
he: Johann Christian Günther und kein Ende

Über die Epoche hinaus
Im Zeichen des Barockdichters Johaü
Chiistis Günther od dieser Epoche
Scblesens, h der dre Poesie wissenschatL
I ichen C häräkter h stte, stands das Erejtag_
hd Samstamrosrmm der wangener @_
sDrache. Dr. Malgorata Morawiec iBreslau)
l;rteie ü das Thema dt ejnem Vortrag
über Gllinthers Schieidnitzer Jahe ein'
wobei sie sich - wie auch Dr. neiner Böl-
hoff (Waldsh utTieneen) zum Fortleben des
Dichters im 20. Jahrhundert StellDg neh-
mend - auf mentde.kte Quelen siü?en
komte, Diese Referate zum 300. Geburts-
taa Günthers we.den in neuen Kompen-
rLen ihen Niedeßchlas fhden

Von LrteratLrlMsFnschaltler Josef Nad
Ier wad der zwischen Bdock und Aufklä-
runs steheßde Poet eimal ,,Der erste B+
ke;er der modemen S€ele des deutschen
Ostens nach dem Hochbarock" genannt.
Dre neue Werksaussabe ist dieses Janr
nach lang:jluice. Arbeit, edrtrert von Dr'
Bothoff eßchienen. Bei ihm zeigt sLch d'e
Traeik Guthers, der nü 28 Jalre lebte. in
die;rkuEen Zeit aber eine noch heute für
jene Epoche mdkante dichterische Aussa-

- nhenfatls m Giebelsaal der Badstube las
Itelsa Schütz (Potsdm) eine in Dresden
üdder Mdk Brandenburg über Jatre be'
kmte Schd{tstel1erin. aus ihrem neuen
Buch -vom Glafl der Erbe". Di€ rilmema-
chem m Babelsberg, T.:jgenn zahlrocher
Litemtmleise. staMt aus dem scruesl
schen ralkenlain. Nach dem Vortras von
Prot D!. Eberhard G. Schulz (Unive.sität
Duisburs) lasen lnle. seiner ModeratioD
Emst Ginther Breisch. 1. Träger des Ei
chendorff-Literaturpreises I956, Resi Chro-
mrk. Bodo Heßann. Erchendorü-Literä-
tuD;eis 1993. und Elisabeth von Ulnam,
al6 aus Kiel. Jeder hatte 50 Ja]rc nach
Kriessende seine Antwott auf die Ge-

schichte a seben. Nach Dagmar von M!'
tjus. Eic6eddorff-LiteraturpreistrageriÖ
1963. könne dies vietes sein. auch nur ver-
cehende Zeit mit ihen lauten und leisen

Di Boao Heimam ist mit seiner knap-
ben. doch eindrucksvoüen Llaik t'el2nnt'
iie auch Resi Chomik, 1994 mit dem An'
dreas-GöDhiusprers ausgezeichnet. Elisa'
beth vor Irlmatr. die sich bis zur Tod ih-
res Mannes besonders dessen musikalisch_
kiüsuerischem Werk udmete, publizierte
schon lage modeme G€dankenltrit. die
sre mit KurzDrosa verjnt, ein sehr ergener
wed- zü neuel Bildem undMet€phem voF

In einer Pmsa-Lesung faszinierte die
schon du.ch ihre Lesung aus dem Buch
..Schlesische Kindheit" bekamte Autorin
iudia lnse (Bad Nauheim), langi:ihrige
Mibrbeiier der FAZ. die 1994 in Gloea'r die
EhEneabe zum Andreas_Grvphiuspreis
und dises Jahr den Sonderpreis zlm Kul-
tuffers Schlesien des l-andes Niedersach_
se;erhielt. Das Buch schndert eD Erlebnis
aüs der Nazizeil die Gesenübe.stel1ung ei'
nes Kzlnsassen und eines Bewachers.

Prot Dr. Pete. Horst (Universitit Edan-
qen'- der eDe hochsensibl€ Llrik schreibt,
öemanist üd Leiter der Eichendorff_Ge_
seUschaft, in Neisse geboren, wo er aucn
aufwuchs, verdeutlichte rd ein€h überaus
einfüblsmen und .! ffereEierten VortIag
Leben und Werk des schlesischen Schrift
ste[eß Günther Eich. Nach deh Günther_
Vortraa von Dr. Bölhoü las I'nu Dr. Ilse
Thielsch. Wlen. aus ihrem umfangreichm
Lebehswerk. Die mit vielen LiteraturpreL
sen aussezeichnete aus Maihren stammencte
Autodn mßte dle zahlreichen zuhöre. auf
sanz ersene ud besondere Art hit ihren
;erdrchteten Krndhenserinnerungen zu
fesseln. Mejrad Köbter
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